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Mittwoch , den 15 . November.

Ein Familiengcheimniß .
Erzählung von Ernst Willkomm .

( Fortsetzung . )

3 .

I in Salon .

Ein Monat war vergangen und Onno von Straßberg saß
wieder in seinem Bureau . Es gab viele Arbeiten zu bewältigen ,
Mancherlei zu ordnen und zu sichren , so daß die ersten Tage i »
fortwährender , und '

zwar unangenehmer Beschäftigung vergingen ,
Außer den Pflichlbesuchen bei seinen Vorgesetzten , blieb dein jun¬
gen Manne keine Zeit zn anderen Visiten übrig .

Ende der zweiten Woche erst fühlte er sich wieder etwas we¬
niger gebunden , und nun ließ er es seine erste Sorge sein , bei
Eboldsheim sich anmelden zu lassen .

Das Hotel des Grafen lag etwas abgelegen von dem eigent¬
lich sashionabicn Stadtthcile ; denn die Residenz hatte sich in
den letzten beiden Decennien sehr vergrößert und gerade der neue
Anbau mit seinen geräumigen und komfortable eingerichteten Hau¬
sern wurde vorzugsweise von der vornehme » Welt bewohnt .
Nur einige alte , begüterte Aoelsfaimlien , deren sogenannte Palais
in drr alten Stadt lagen , zogen es vor , in den ihnen lsib gewor¬
denen Räumen auch fernerhin zn bleiben . Zu diesen gehörte auch
Graf Eboldsheim .

Onno von Straßberg hatte sich unter der Hand , ohne Aus¬
sehen zu erregen , nach den Lcbciisgeivohnheite » des alte » Diplo¬
maten , von dem in der Residenz außerordentlich wenig gesprochen
ward , erkundigt , und erfuhr , daß derselbe sich eigentlich gar nickt
mebr in der Gesellschaft lebe . Mit dem Rücktritte aus dem
Staatsdienst hatte Ottfricd anfgehort , Gesellschaften zu besuchen .
Zuweilen erschien ec wohl noch in irgend einer größeren diplo -
maNschen Soiroe , srines Bleibens war nur selten lange . Auch
trug er niemals viele Orden , obwohl er deren eine ganze Reihe
besaß , und anserdcm wollte man wissen , daß Graf Eboldsheim
wenn er in großen , glänzenden Gesellsellschafte » sichzcigte , daselbst

"

stets eine völlig stumme Nolle spiele .
In seinem Eigenen Hanse batten nur Wemge Zutritt , die ein¬

mal daselbst eingrsührten waren aber stets gern gesehen , und Alle
behauptete » , man fände nirgends angenehmere Circcl , nirgends eine
anziehendere Unterhaltung , als im Hotel Ebvldsheun .

Diese Angaben entsprachen so ziemlich dem , was Ounv vo »
dem jungen Grafen schon aus der Reise gehört halte , und da er
als Mann vo » Geist die anregenden Gespräche kleinerer Gesell¬
schaften dem bloß zerstreuenden , oft sogar langweiligen Geräusch
großer Versammlungen vorzog , so war er sehr begierig ans den
Empfang , den er daselbst finde » würde .

Das Hans selbst hatte kein palaisartiges Aussehen . Es war
alt , bestand ans einem Erdgeschoß und einer darüber binlaiiseiid . n
ersten Etage , die an beiden Enden zn Mansarden sich abflachte ,
und uiuctschied sich von manchem stattlicheren Bürgerhauft nur
durch die breite und hohe Eingangspforte . Zn beiden Seiten
derselben hielten die schlecht gemeißelten , vom Wetter arg angefres -
senen Statuen zweier wilder Männer Wacht . Auch ein Schil¬
derhaus stand unfern des Thvrwegs , denn der längst verstorbene
Vater des alten Grasen war General gewesen und hatte bis an
sein Lebensende den Posten eines Stadtkommandanten bekleidet .

Onno von Slraßberg ward sogleich angenommen . Ein greiser
Diener mit gepuderter Perrückc , und in einer Livree nach laugst
veraltetem Schnitt meldete .ihn bei,dem Grasen . Der Mann schwebte
nnhörbar über die mit Teppichen btlegtcn Korridore , und sah so

mürrisch aus , als werde ihm nicht bloß der Dienst , sondern auchdas Leben lästig .
Gras Ottfried von Eboldsheim empfing den Regiments - An -

diteur so freundlich , wie seine Eigenart es überhaupt gestattete .
„ Ich bedauere "

, fügte er der ersten vornehin wohlwollenden
Begrüßung hinzu , „ daß Sie mich allein treffen . Meine Kinder
sind erst heute Morgen verreist , sie werden aber schon Nach einigen
Tagen wieder znrückkehre » . Dann Herr von Straßbcrg , hoffe
ich Sie abermals in meinem Hause zu sehen .

"
Sv freundlich der alte Herr diese Worte sprach , so kühl klan¬

gen sie doch , und Onno war nicht recht sicher , ob sic dem Grasen
wirklich vom Herzen gingen .

Zu einer wetteren Bemerkung oder einer Frage ließ sich Ebolds¬
heim nicht herbei . Als befinde er sich allein rin Zimmer , sah er
still vor sich nieder , befühlle die csiizelncn Knöpfe seines bis an
den Hals zugeknöpften Rockes und holte io kurzen Zwischenräumen
lief Athcm , als drücke ihn ein schwerer Kummer .

Das war kein Empfang , wie Onno ihn erwartet hätte und
wie er ihm von der jungen Gräfin ja gewissermaßen sin Voraus
verheißen worden war . Aus .seiner Fassüng jedoch konnte die
auffällige Wortkargheit deS alten Herrn ihn nickt bringen . Ihm
schwebten eine Menge Fragen ans der Zunge , und eine oder die
andere mußte doch auch den Mund des Grafen öffnen .

So begann denn Onno ganz ungenirt cm Gespräffz . das an
die heitere Vergangenheit der noch nicht weit jiirückllcgeirden Reise
cncknüpfte , an welcher der ehemalige Gesandte mit Jutereffe Theil
genommen hatte , Es gelang auch Onno , den Grafen zu Entgeg¬
nungen zn veraniaffen , mehr aber als das Hochnothwmdige . ent¬
hielten diese nicht , und Straßberg hätte unbescheiden sein müssen ,wenn er eine Unterhaltung , die mit so zögernder Behutsamkeit
anfgeiromme » und so ausweichend fvrtgesnhrt wurde , über wenige
Minuten hätte im Fluß erhallen wollen .

Ais er sich erhob , stand auch der Graf auf , Onno konnte
nicht mehr zweifeln , daß der mürrische alte Herr seine Entfernung
kaum erwarten könne . Selbst sein „ Auf Wiedersehen . Herr von
Straßbcrg, " klang so abweisend , daß mancher junge Mann einer
so zweifelhaft gegebenen Einladung kaum jemals Folge geleistet
habe » würde .

, Graf Otrfrird geleitete den Regiments - Auditeur dis au die
Thür seines CabinetS .

Der Korridor war sehr dunkel , wurde aber durch das Oeffneu
der Thür hinlänglich hell , um nach allen Seiten hin denselben
bequem überblicken zu können .

Gerade in dem Moment , als sich Onno durch eine nochmalige
Verbeugung von Eboldsheim verabschiedete und Pie Thür sich
langsam in den Falz einfügte , gewahrte er nur wenige Schritte
von sich eine Fraueugcstalt ui der dunklen Tiefe des Korridors
sich verlieren , die der Gräfin Cordelia der Figur nach so frappant
ähnelte , daß ihm vor Erstaunen beinahe eine laute Aeußerung
entschlüpft wäre .

Gesehen und gehört mußte die Dame de » Besuch des Grafen
haben , und doch ignorirte sie Onno vollkommen . Ohne die ge¬
ringste Bewegung dcö kleinen graciöscn Kopfes , der ganz so wie
bei Cordelia ans den Schulter » saß , verlor .sie sich im Schatten
des Korridors , und Onno von Straßbcrg konnte nicht bemerken ,
wo sie geblieben sein möge .

^ Sollte sich die Gräfin verläugnet haben ? " war der erste
Gedanke , welcher Onno durch den Kopf fuhr .

Eben so schnell aber , als der Gedanke , daß die Gräfin Cordelia
von Eboldsheim sich verläugnet habe , in idm anfstieg , unterdrückte
er ihn wieder ; denn gedachte er des sanften , stets freundlichen
Entgegenkommens , wodurch die junge Frau ihn während der gan¬
zen Reift ausgezeichnet hatte ; wiederholte er sich die zutraulichen
Worte , die sie ihm znm Abschiede sägte und durch welche sie eine
zusagende Antwort von ihm säst erbat , so war eS undenkbar , daß



sic seinen ersten AnsiniidSbcsuch so gänzlich ignoriren konnte , neenn

sie wirklich im Honst verweilte .
Die im Halbdunkel des Corridvrö kaum ihren Umrisse » » ach

flüchtig erhaschte Figur beschäftigte Onno von Strußberg mehr
als billig . Er mußte » och an sie denke » , als er schon längst
wieder mit seine » prosaische » Arbeite » beschäftigt war .

Heiler , ja so reckt innerlich vergnügt ward der jnnge Mann

erst wieder , als er » ach einigen Tage » von ein paar Officieren

gesprächsweise vernahm , Gras Hanmbal von EboldSbcim werde

aus den wiederholt geäußerten Wunsch seiner liebenswürdige »

jungen Frau doch » och irgend ein ihm zusagendes Staatsamt an¬

nehmen .
„ Ich horte , er verweile ans dem L -tammgntc "

, erwicderte

Straßberg . „ Auch habe ich vor mehrere » Wochen ans seinem
Munde vernomme » , baß er stets » » abhängig bleibe » wolle . "

Die Osfimrc bestritte » dies und fügte » Hinz » , man werte dar¬

über bald Gewißheit erlange » . DaS jnnge Paar sei am vergan¬

gene » Tage in die Residenz znrnckgckclnt , der Graf habe bei Hvfe
in » eine Privatandienz gebeten , und das Gerücht behaupte allge¬
mein , in derselbe » werde Hannibal dem Landesherr » eröffnen ,
daß er bereit sei, fortan seine Kcnutiusse und Fähigkeiten dem

Staate zu weihen .
„ Sie ist cS also doch nicht gewesen !" triumphirte Onno , ar¬

beitete mit vieler Leichtigkeit und stellte sich am nächsten Sonn¬

abend , wo stets einige Freunde bei Eboldsheim waren , wie ihn ,
Cvrdeliw selbst erzählt halte , um die gewohnte Abendstunde in dem

alten PalaiS ei » .
( Fortsetzung folgt .)

G i s c Z? b a h n .

Die Arbeiten an der Brcmen -Oldcnbnrg -Heppenscr Eisenbahn neh¬
men , wie man allgemein hört , einen erfreulich raschen Fortgang upd
soll der Bahnkörper schon größtcnthcilS hergestcllt sein . Selbst die

Vorarbeiten zu den bei diesem Ban verkommenden nothwcndigen grö¬

ßeren Baulichkeiten , als Bahnhöfe , Brücken re. sollen bereits (wovon

Einsender sich zum Theil auch selbst überzeugt hat ) energisch i» Angriff

genommen , sogar schon thcilweise beschafft sein , so daß deshalb der

sehr ewünschtm Hoffnung Raum gegeben werden kann , innerhalb Jah¬

resfrist die Benutzung der Bahn vor sich gehen zu sehen .
Es ist einem das Herz voll Lust und Freude , wenn man sich das

rege Wirken und Schaffen der vielen fleißigen , an dem Bau der vor¬

gedachten Eisenbahn thätigm Arbeiter ansieht , und eS noch erlebt ein

Werk zu Ende geführt zu sehen , daS mijerm Lande in materieller wie

in intellectneller Hinsicht die segensreichsten Folgen in einem kaum zu
berechnenden Maße gewahren wird .

Dabei kann Einsender nicht umhin , einen Umstand mit Vergnügen
hcrvorzuheben , an den sich , große Erwartungen knüpfen und der jeden¬
falls einen bedeutenden Einfluß auf die Vermehrung der Eisenbahnen
in unserem Lande ansübcn , sowie zur Vergrößerung der Zahl der

Eisenbahnfreunde und Anhänger derselben nicht wenig beitragen wird ,
— das ist die weise Sparsamkeit , mit welcher der Ban der Bahn
betrieben wird . So viel man jetzt schon als gewiß annimmt , wird

von den , von unserm Landtage zu dem Zwecke bewilligten Summen

noch ein bedeutender Theil nach Vollendung der Bahn übrig bleiben, -

und kann Einsender das ökonomische , umsichtige und gewissenhafte Ver¬

fahren der Eisenbahn - Commission bei Ausführung dieses Baues nicht
genug bewundern und nicht nnterlassen , demselben hier öffentlich lobende

Anerkennung zu zollen .
Hoffen wir , daß diese Sparsamkeit auch noch weitere Folgen hat ,

nämlich die , daß unser hoher Landtag bei seinem demnächstigcn Zu¬
sammentritt dem Ban der Zweigbahn Hude - Brakch - Nordenhamm ) feine
Genehmigung erthcilc . Denn nach unserer Ansicht werden Eisenbahnen
für unser Land erst dann wirklich nutzbringend fein , wenn diejenigen
Orte , welche in mcrcantiler und industrieller Hinsicht derselben be¬

dürfen , einen Anschluß an daS Schiennetz Deutschlands erhalten .
Und daß zu diesen Orten Elsfleth , Brake und Nordcnhamm (welches
letztere für unser Land ein wichtiger Platz zu werden verspricht ) gehö¬
ren , ist nicht zu längnen . Je eher man mm solche in medcantiler
und industrieller Hinsicht beachtenswertste Orte in die Bahnlinie ein¬

schließt , desto früher und größer wird der materielle Nutzen der Eisen¬
bahnen unserem Lande zu Gute kommen . Dian wird auch dann den

Vorwurf nicht zu erwarten haben , den Dr . Hammachcr aus Essen ( in

industriellen und mcrcantilcn Angelegenheiten eine Autorität ) auf dem
am 6 . d . M . zu Frankflirt a . M . abgehaltenen ersten Kohlcntage in

Beziehung auf die deutschen Bahnen auZsprach , indem er sagte : „ bei
der seitherigen Organisation und Lnmrnng der Eisenbahnen fei man

'
größtentheils den wirthschastlichcn Interessen widerstreitend verfahren ,
und cs zeigten die deutschen Eisenbahnen deutlich das Bild deutscher
Zerfahrenheit . Weit wichtiger , als die Rücksicht auf die Residenzen
scheine es ihm zn sein , daß mau die Eisenbahnen nach den Central -

punktcn der Industrie liniire "
. — CeNtralpunkte deutscher Industrie

sind nun freilich oben genannte Orte (Elsfleth , Brake , Nordenhamm )
nicht , aber hinsichtlich der Schifffahrt für unser Land (als Küstenland )
die weitaus wichtigsten Punkte , und darum gewiß der Beachtung werth .

Wie schon neulich in diesem Blatte ( bei Gelegenheit der Angabe des

diesjährigen Hasimverkchrs zu Brake ) bemerkt wurde : cs würde eine
nicht unbedeutende Anzahl von Schiffen , und namentlich gerade grö¬
ßere Schiffe , die Brater Hasenanstalten benutzt haben , wenn von da
anS eine Bahn den schnellen Transport der angebrachten Güter er¬
möglicht hätte .

( Eingesandt .)

Brake , 14 . Novbr . Der neue Dampsbagger ist heute im Ha¬
fen in THLtigkcit gesetzt. Derselbe scheint den Erwartungen völlig zn
entsprechen .

— Die neue eiserne Brücke an der Weserkaje — welche 70 Fuß
lang von der Kaje bis zn dem rcstaurirten Eisbrecher in einem

Bogen gespannt ist , und für Dampfboote an der Stelle der alten
morschen hölzernen Brücke wieder als Anlegebrücke dienen soll — wird

morgen durch Belastung geprüft werden .
Brake . Wer vor einigen Jahren von hier nach dem benachbar¬

ten Kirchdorf Golzwarden eine Tour machte , hatte zuweilen miserable
Wege zu passircn . ES war in der Zeit , als die Klei - und Sandfnß -

wege existirten und letztere nicht gehörig mit Sand bestreut wurden ,
als man an einigen Stellen den Fußweg mit Dielen »nd Strohbnndelu
pflasterte und am Nvsenbnrger Wege noch mehrere Stege angebracht
warem Damals konnte man die Wege schlecht nennen , wir hans ' tcn
im tiefen Dreck .

Als aber endlich von hier bis an die Beakcr Grenze die Chaussee
eingerichtet wurde , da sing cs an anders zu werden ; das reisende
Publikum nannte diese Einrichtung lobcnSwcrth und wir Städter und
die Spaziergänger unserer Stadt freuten uns darob sehr . Mit diesem
Chausseeban sollte cs aber nicht sein Bewenden haben . Es dauerte
nicht lange , so unterhandelte man in der Gemeinde Golzwarden über
den Bau einer Chaussee von dort über Boinvarden ans hier . An¬

fänglich zuckten die lieben Golzwarder die Achsel und dachten : De

Schossec cknwmt man verdeuwelt dühr . - Doch wir kannten unsere Nach¬
barn und wußten zu gut , daß sie von dem Chausseeban nicht absehen
würden ; der Gemcinderath zu Golzwarden beschloß denselben m :d in

kurzer Zeit wurden Messungen vorgcnommeii , die Chansscelnue be¬

stimmt , » er Chausseckasten anSgcgrabcn , Sand und Steine äugesahren
und der erste Stein gelegt . So ging der Chanssecbau vorwärts , viele

Hände arbeiteten daran , den ganzen Tag wurde gefahren , inn Material

herbeiznschaffen , bis endlich bei Klern ' s Hanse zn Golzwarden der

Schlußstein der neuen Chaussee gelegt wurde . Da war cs denn auf
einmal so ganz anders geworden , der alte Kleiweg war verschwunden ,
eine noble Knnststraße führte , von Golzwarden nach Brake . Ein gro¬
ßes Freudenfest fand in Golzwarden statt inid am andern Tage wurde
die Chaussee dem Verkehr übergeben . Nun herrscht ein munteres Le¬
ben auf derselben , Postwagen und Omnibus fahren jetzt durch Boit -
wardm und Golzwarden , der Postillon bläst ein heileres Liedchen und
der dreispännige Omnibus schwankt schwer beladen zu seinem Bestim¬
mungsort . In Boitwarden wird der Zoll erhoben für die Golzwarder
Gcmeindeeasse .

Da kann man nun sehen , ans welche Weise sich ein . Volk selbst
Hülfe bereiten kann . „ Arzt , hilf Dir selbst G war hier der Wahl¬
spruch . Stotz sieht die Gemeinde Golzwarden ans ihr .zur Ausfüh¬
rung gebrachtes Unternehmen , und wenn ' der Golzwarder Gemeinde -

bürger von Golzwarderwurp nach der steinernen Brücke (Braker Grenze )
wandert , denkt er . wenn er die Cnanssie benutzt : die hast du und

-deine ' Mitbürger einrichten ' lassen .
'

Wo ist eine Gegend , welche wie hier das gemeine Beste im Auge
hat ? Und wie lange soll cS noch dauern , bis andere Gegenden in

gleicher Weise sich ans dem Dreck cmporarbeit -'n ? „ Volk , hilf Dir

selbst , und reicht dann Deine Hülfe nicht aus , so schaue nach Oven
unv die Landesvertretung wird mit '

Wohlgefallen auf Dich hernicder -

sehcn und Mithülse , wie bei uns gewähren .
" Dies rufen wir ganz

besonders unser » westlichen Nachbarn in Strückhausen , Colmar , Neu¬

stadt n« d Fncschenmoor zu , die zwischen zwei Chausseen eingeklemmt
im Dreck sitzen.

G olzwa r d e n . Unser Friedhof (Kirchhof ) ist oftmals der Spiel¬
platz der Schuljugend . Wir fühlen uns daher verpflichtet , hierüber
eine öffentliche Rüge zn bringen . Es erscheint uns wenigstens ganz
unverantwortlich , daß dick Jugend an der Stelle , w o die Tobten

ruhen , ihr Spiel betreibt , da ein nmsangrcicher Spielplatz vor dein

Schul - und Pastorcigebäude vorhanden ist . Wir ersuchen daher die

betreffenden Persönlichkeiten , dies Treiben der Schuljugend cinstellcn zn
wollen , waS allen Gcmeiudecingesessenen sehr lieb sein würde .

Brake . Schon seit längerer Zeit ist die Treppe , welche von der

Mitteldcichstraße nach der Mühlenstraße hinnnterführt , in einem so
beseelen Zustande , daß die Passanten eS vor - zogen , neben derselben
den Deich hinnnterzuklettern . Dieser Nebenweg ist nun durch In¬

standsetzung der Deichberme und durch Anbringung -eines Geländers

abgcsperrt , ohne daß die Treppe in ihrem erbärmlichen Zustande eine

Aendernng erfahren hätte . Falls nun der Gememderath nicht zn be¬

wegen ist, die zur Herstellung dieser Treppe bcnöthigtcn geringen Geld¬

mittel zn bewilligen , würde es sich gewiß empfehlen , dieselbe ebenfalls



abzusperren , che btt der starken Frequenz dieser Stellerei » Unglück
pasfirt .

Rodeukrcheu . Wie verlautet , soll der Schlagbauin auf der
Golzwardcn -Braker Chaussee noch immer recht mangelhaft sein , da
Wagen von einiger Hohe , wie der Postwagen und Omnibns , denselben
nur mit großer Vorsicht passiren können . Es steht zu erwarten , daß
der gedachte Baum noch einmal eine große Umänderung zu erleiden
hat , weil er viel zu niedrig über der Chaussee errichtet ist . Durch
diese Umänderung erwachsen der Gemeinde Golzwarden wieder nnnö -
thige Kosten . , ,Erst besinnen und dann beginnen/ ' dies alte Sprich¬
wort ist bei Herstellung des Schlagbaums nicht beachtet worden ; viele
Umsetzungen desselben werden ihn aber doch endlich passend cinrichten ,
und daS andere Sprichwort : „ was lange währt , wird enlich gut

'
,

sich auch hier bewahrheiten .

Vermischtes .

Wir lesen in einem deutsch -amerikanischen Blatte nachstehende Schil¬
derung einer Leichenfeier , welche kürzlich zu Comfort in Texas statt¬
fand : Vor drei Jahren wurden in einer Wildniß im westlichen Theil
jenes Staates zwciunddreißig Unionisten , meistens Deutsche , von einer
Rebellenhorde überfallen und auf die grausamste Weise , massacrirt .
Ihre Gebeine bleichten , ohne daß Jemand es wagen durste , ihnen die
letzte Ehre zu erweisen . Kürzlich wurde nun das unter Zwang bit¬
terer Nothwendigkeit Versäumte .nachgeholt . Der Schauplatz der Un -
that befand sich im Urwald und war nur Fußgängern zugänglich .
Dorthin begaben sich die Verwandten und Freunde der Ermordeten ,
sammelten die Schädel und Knochen der buchstäblich Zerhackten , deren
Kleider noch in Fetzen an den Bäumen hingen , und trugen sie sieben
Virilen weit bis zu dem Punkte , wo die Wagen ihner harrten . Mit
einer Cavallerie -Escorte wurden die Ueberreste nach Comfort gebracht
und dort am nächsten Sonntag , in einem Sarg vereinigt , uittex mili -
tairischen Ehren und der Theilnahme der ganzen Bevölkerung dar Erde
übergeben . Der Ort , dessen Gesangverein über dem Grabe sang ,
trägt den geweihten Name Börne , — ein Zeugnis ; für den Geist , !
welcher die Deutschen in jene Gegend von Texas trieb und den Biele
von ihnen durch ihren Tod besiegelt haben .

Ein genügsamer Bcigabund . In Flensburg wurde in den
letzten Tagen ein junger Mensch gefänglich eingczogcn , der den ganzen

Sommer , Tag und Nacht , auf dem Flensburger Stadtfelde zugebracht !

und nur von Kuhmilch gelebt hat . Im Verhör hat er ausgesagt , er
wäre als Schiffsjunge mit einem Fehmaruschen Schiffer im Juni hier
cmgckommen , hätte bei seiner Ankunft , unter Zurücklassung seiner Sa¬
chen, das Schiff heimlich verlassen und sich auf das Feld begeben .
Hier hätte er sich , wem , er Hunger und Durst fühlte , unter dine Kuh
gelegt und sich die Milch in den Mund gemelkt . Nur ein einzigesMal wäre er in der Stadt gewesen , um sich ein Paar Stücke Brod
zu erbetteln . Die eintrctende Kälte habe ihn aber jetzt wieder dorthin
getrieben .

Gothenburg , 1 . Novbr . Letzten Sonntag bemerkten zwei Fi¬
scher in Frölunde einen Walisisch , der auf Grund gerathen war . —
Nach einigen Berathnngen , ob sie wohl wagen könnten , sich dem ge¬
waltigen Thier zu nahen , befestigte einer ein Messer an einer Stangeund stach ihm damit ins Auge , aus welchem sogleich ein heftiger Blut¬
strom hervorstürzte . Die Anstrengungen des Thieres , loszukommen ,trieben es näher ans Land . Der Anfall wurde den ganzen Tag mit
Aexteu und Messern fortgesetzt , am Montag mit einer Sense erneuert .
Erst am Montag brachte der auf seinen Rücken gekletterte Fischer dem
durch , den Blutverlust geschwächten Thiere den Todesstoß bei , und nun
liegt eas S4 Fuß lange Ungeheuer dort verankert .

Vielleicht nicht ohne Interesse (schreibt man aus New York ) magdie Notiz sein , daß der durch den Krieg auf die Darstellung künstlicherGlieder gerichtete amerikanische Erfindungsgeist Erfolge bewirkt hat ,welche das alte Märchen von Mynheer van Koeck, mit dessen Leich¬nam noch immer seine Korkbeine in der Welt umherlaufen sollen , zurWahrheit zu machen scheinen . Die künstlichen Beine , welche hiesige
Fabrikanten liefern , ersetzen nicht blos an Aussehen , sondern auch an
Beweglichkeit und Gelenkigkeit die natürlichen fast vollkommen und
haben dabei den Vortheil , g °gcn Gicht und Leichdörner gesichert zu
sein . In voriger Woche ward ans der hiesigen landwirthschaftlichenund gewerblichen Ausstellung ein Mettlanf von Jnvaliocn veranstaltet .Dabei legte ein Mann , dem beide Beine am Knie abgeschosseu und
durch künstliche ersetzt waren , ohne Stock eine halbe englische Meile in
neun Minuten zurück . Sein Aussehen , seine Haltung und seine Be¬
wegungen waren so vollkommen die eines Mannes mit gesunden Glied¬
maßen , daß er nach vollbrachtem Marsch sich die Beine abschnallen
mußte , um das Publikum davon zu überzeugen , daß sie künstliche seien .
Die Erfindung — denn so muß man die überaus sinnreiche Construc -
lio » künstlicher Gelenke wohl nennen — hat auch ihren volkswirth -
schaftlichen Werth , da sie die Arbeitskraft von Tausenden während des
Krieges verkrüppelten Menschen verwendbar macht .

'

2l » gekommene und obgcgangene
Seeschiffe .

Brake , 14 Novbr .
von

Holl . Ariioldus Willm Nannüiga , Top ( 16 )
Petersburg

Hann . Wilhelmine , OrlgieS Sannessund
Hann . Fortuna , Geldes Christin,isand
Hann . Immanuel , Jeltcn ( 12) Granton
Hann . Antoinette Elise , Strüving ( ! 4 ) Engld .
Hann . Otto , Hacke England

nach
Old . Licnen , Schumacher ( 14 ) England

auf der Unterweser und Hunte .

Bon Brcmcn 7 Uhr Mgs . Uhr 11 Mgs .
Bo » B r e m erhaven 6Uhr Mgs . 1 (U/s Uhr ,
Bon Oldenb n r g täglich Hin - und . Herfahrt .

Regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen

Bremerhaven - Geestemünde
und

Nordenhamm - Blexen .

Abs . von Nordenhamm 7 ' /s Uhr Morgens , 1 Vr
Uhr Mittags .

Abs . von Bremerhaven SV ? Uhr Morgens ,
5 Uhr Nachmittags .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u London , Breme » u . Hüll .

Abs . nack London jeden Donnerstag Morgen
Abs. nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .
„ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis ans Weiteres .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Newyork .

Die nächsten ExpeditivnStage sind :
D . Bremen , am 18 . November .
D . Hansa am 2 . December .
D . America , am 16 . December .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Direclor . Procurant .

Anzeigen .
Zur Erhebung der Herrsttzaftlichen , öf¬

fentlichen und Cvmmnnalgelder pro viertes
Quartal 1865 sind für den hiesigen Amts -
district folgende Tage angcseht :

für die Sladtgciiieinde Brake :
Novbr . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .

für die Gemeinde Hammelirarden :
Novbr . 15 . 16 . 17 . 18 .

für die Gemeinde Golzwarden :
Novbr . 22 . 83 . 24 . 25 .

ES kömmt zur Hebung :
Gefälle pro 4 . Quart . 1865 .
Packt für den Hammclwardeesand pro Mar¬

tini 1865
desgl . für den Harricrsand item
desgl . für die Klippkanner Fahr item
Necogiutwn von Gastwirtyschaftcn item
dcSgl . von den Windmühlen , Ziegeleien ,

Kalkbrennereien , Dampfmaschinen w . Nein
Erdpncbt , ErbzmS , Convn re . item
Pacht für die Fischereien item
Entschädigung für Dcichgrnnde L Längen -

rnthe 3 gs . 9 siv . pro November 1865
Entschädigung für ausgeiviesme Teichgrnnde

pro November 1865
Mckckgeldcr item
Schatzträgcrgeld item
Reisegeld item
Harrierwurper Schnlumlage 2 ' / - Monat
Armenbeitrag pro November 1865 ,
Imptgebnhren itliii
Amts - und Amtsgerichtssporteln pro 3 .

Quartal 1865 ,
Amtsgenchtsbrücbc item
Mnsikgclder item
ObcrgerichtSsportcln item
RegierlingSsportcln item
Cammcrsportcln item
HypothekenamtSsporteln item
Amtsaceidentien pro Novbr . 1865 .

Hierbei wird bemerkt , daß die Hebung
für sämmtliche Kirchspiele vom -27 .
Novbr . bis zum 2 . December ununterbrochen
fortgesetzt wird .

Brake 1865 , Oct . 28 .
Die Amtsrcccptur

Schröder .



Oeffktttlicher Verknus.
Herr Kunsthändler P . Piere aus Emden , läßt am

17 . und 18 . d . Mts . , Nachmittags 1 Nhr anfangrnd ,
beim Gastwirth Behrends zu Brake ( Klippkanne ) im Zollgebiet

ein bedeutendes Sortiment °

üre >

bestehend in diversen Gruppen , Statuen , Consolen , Pferden und anderen

Thieren , religiösen Oildern und verschiedenen anderen Stücken , worunter
3 bis 5 '/ - Lust hohe Figuren , welche sehr fein gearbeitet und gebronM find ,

passend auf Sekretäre , Ocfcn u . dgl . ;
sodann eine kleine Parthie

Figuren von Meersehanm -Compofition
öffentlich meistbietend vcrauctioniren .

Die Gegenstände stnd von Mittwoch , den 15 . dieses an im Ver
Kaufs -Focale zu besehen.

F . G . Borgstede .

KM 6 . b . vMlk « L 1 «
Schi Uerp lass No . 1 ,

IN

a . N ,

am Graskeller No . 21 ,
IN

Billigste und bequemste Beförderung aller Arten Anzeigen in stimmt
liche Zeitungen , Reise - und Adreßbücher des In - und Auslandes ohne Mrovi -

sionö - oder Porto - Berechnung , sowie Vermittlung von Handelsverbindungen
selbst nach den entferntesten Gegenden .

Zcitungs - Catalogc gratis und franco .

Augenkraukcn !
Das mit allerhöchster Concesston beliehcne

Dr . MLlits ' g ^ . NKSNM3. 88 SI'
wird ü iblneon 10 Sgr . immer frisch versandt durch den alleinige » Fabrikanten Tklimzoü
tKhrhvrdt in Großbreitcnbach in Thüringen und habe ich den Herrn (st . W . Earl Lehman »

in Brake ermächtigt , Aufträge für mich anzunehme » . .
Brake . Zu verkaufen .

Brake . z

Jmmshiß - WerkaNf .
Die Testaments - nnd Jntestaterben des

weil . Schneidermeisters Johann Engclbrecht
Freye zn Brake (Klippkanne ) und dessen ersten
weil . Ehefrau , Margarethe geb . Müller , lassen
die zum Nachlässe ihres weil . Erblassers gehö¬
rende, .^» Brake (Klippkanne ) au der Neustadts -
straße belegeue Besitzung , bestehend aus der
südlichen separaten Hälfte eines von den weil .
Eheleuten Freye im Jahre 1852 in Gemein¬
schaft mit C . H . F . Stickan erbauten Hauses
nebst dazu gehörenden ca . 47 'Z st) R . Cat .-M .
großen Gartengründen , am

Donnerstag , den 23 . d . Mts ,
Mittags 12 Uhr ,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
im Lokale jdcs Großherzoglichen Amtsgerichts
Brake verkaufen .

Das Wohnhaus enthält 2 Stuben , Kam¬
mern , Küche , 2 Keller und 2 Hansbödcir , ist
binnen Deichs , in der Nähe des Brater Hafens ,
belegen und eignet sich für jeden Gewerbetrei¬
benden . Bei irgend annehmbarem Gebote wird
der Zuschlag sofort ertheilt werden .

'
Kauflustige ladet ein

Meiners , Rstllr .

Brake . Die zur Conkursmasse deö Krä¬
mers C . H . Aug . Dvden zu Fünfhausm (Ham -
mclwarden ) gehörigen Mobilien / Maaren rc.
läßt der Unterzeichnete Masse -Cura .tor am

Donnerstag , den 18 . d . M - ,
Nachm , präcise 1 Uhr anfangcnd ,

in der Wohnung des Gcmeinschuldners öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen ,
als :

16 Schildcrcien , 1 Spiegel , 12 Stühle , 1
kleinen Leinenschrank , 1 Wiege , 3 Bette » ,
l Gartenbank , 1 Kronbettstclle niit Umhang ,
1 Eckschrank , 1 Sparheerd , 1 Garderobe ,
3 Tische , 2 Leitern , 1 hölzernen Schweine -
koven , 1 Borfkarre , 1 Kinderwagen , 6 Rou -
leaux , 4 eiserne Osenkniee , 1 große Treppe ,
1 Richelwerk , 3 Harken , 2 eis. Schuppen ,
mehrere Fässer und Tonnen , 1 Tritt , Ei¬
mer , diverses Holz , Torf , Kartoffeln , Wur¬
zeln , Kohl , Bohnen nnd viele sonstige Haus -
Geräthe ;

sodann verschiedene Maaren , und zwar : Bier -
Punsch - und Schnapsgläser , grobes und fei¬
nes Steingut , 48 Besen , 6 Dntz . Zcugknei -
fer , Goldleisten , Nägel , Drahtstifte , Näh - ,
Woll - und Banmwollcngarn , Handschuhe ,
Schnüre , Haarnetze , Litzen, Brillen , Finger¬
hüte , Kämme , Haken und Oesen , Zwirn ,
Gürtel , Band , Knöpfe , Bürsten , Taback ,' Pfeifen , Messer und Gabeln , Schnallen ,
Schrauben , Holzschuhe , Elfenbein , Pfeffer ,
Senf , Cichorien , Gesundheitscaffee , Stahl -

b federn ; Bleistifte , Ringe , Broschen , Port¬
monnais , Cigarren - nnd "

Brieftaschen re.
endlich :

1 großen Tisch mit Schubladen , t Laden¬
schrank mit Boxten , 1 Secretair , t kleinen
Schrank mit Schubladen , 1 Tragekasten mit
dito , 1 . Reole , 1 Tönebank , 1 kleines Pult ,
2 Waagen , 90 Pfund Gewicht , Trichter ,
Maaße , 1 große Ladenlampe , Kannen , Fäs¬
ser und dergl .

Kaustiebhaber ladet ein
Meiners , Rstllr .

Brake . Die zur Concnrsmasse des Krä¬
mers C . H . Aug . Doden zu Fünfhausen
(Hammelwarden ) gehörende , daselbst belegene
Besitzung , bestehend aus einem Hauptwohn -
Häüse mit Garten , sowie einem Nebengebäude ,
welches zmn Betriebe der Handlung eingerichtet
ist, will der Unterzeichnete Masse - Curator von

'

sstzt an bis zmn 1 . Mai 1866 nnd von da
dis zum 1 . Mai 1867 , entweder im Ganzen
oder bei einzelnen Abthcilnngm , unter der Hand
verheuern , und wollen Henerlnstige sich bald
einfinden , um zu contrahiren .

Meiners , Rstllr .

Cscnsnüsfe
bester Qualität , empfiehlt

°
_ F . H - Vied .

Brake . Vs wird zu Kauf gesucht . Mne große ,
gute Kuh , welche aber in kurzer Zeit kalben muß .

Anmeldungen nimmt entgegen
G . W . Carl Lehmann .

M ein

NWei - lMW'
pst jetzt in allen Thcilen anfs Beste cvnipletirk ;
namentlich empfehle Korbmöbeln , als Btumcn -
tische, Stuhle , Wiegen rc.

Auch empfing eine ausgezeichnete Auswahl
feiner

Damen -Korbe
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten ,
welche zur gefällige » Ansicht und zu billige »
Preisen bestens empfehle ,

M . Kvopmaiin .

Brake . Schisser , welche geneigt
find , Steine von meiner Ziegelei
auf dem Sande nach Bremen zn
fahren , können sich bei mir melden .

R Rüther .
Zu vermiethen . Ein möblirtes Zimmer mft

Eabinet . Näheres in der Redaktion d . Bl .
Zu vermiethen . Eine B .orderstube mit Kam¬

mer , an eine kleine Familie . Die Stube eignet
sich ihrer Lage wegen auch sehr gut zujeinem La¬
den . Nähere Auskunft ertheiit die Liedaction des
Anzeigers .

Brake . Die vor Drake an der Ehansst !

belegene olim Bäcker Sagcob
'
sche Besitzung , be¬

stehend aus 4 Wohnungen , habe ich auf Mai
1866 billig zu vermiethen .

Meiners , Rstllr .

Ovelgönne . Da ich einstweilen durch Krank¬
heit in der Ausübung meiner Praris verbind »!
bin , wird der jetzt hier anwesende fHcrr Or . N
Wicke aus Oldenburg dieselbe ,bis auf Weilkw
für mich wahrnehmen .

Medecinalrath Or . Zcdelius .

Cafiuo bei L . H . Bchrcads .
Am Sonntag , den tll . d . M . , stndet der

erste Casins -Bal 8
statt , wozu die Mitglieder , sowie auch Richtmi »
giieder eingeladeu werden .

Erutree für Herren 1ü gs., Damen frei .
D . z. V .

Lvgemaniisdeich . Aui Sonntag , den l9 . d . M ,

Bn l l
Es ladet freundlich dazu ein

F . Lieken .

Heute und folgende Tage musikalische

Abend - Unterhaltung
ausgeführt von den Geschwister Barthel aus

Böhmen .
ES ladet dazu freundlich ein

I . Suhling .

Redaktion , Druck und Verlag
von G . W . Car ! Lehmann .
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